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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 153.
Freitaa den 9. Juli 1875.

2008—3) Nr. 5919.

Kundmachung.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß auf

rund gepflogener Erhebungen der Kassadienst bei
m k.k. Postamte in Laibach vom 27. Jun i 1875
lgefangen an Sonn- und Feiertagen mit Aus-
chme jener, welche auf den ersten oder letzten
! Monate fallen, von 1 Uhr nachmittag ab ein-
stellt werden wird.

Trieft, am 25. Jun i 1875.
K . k. P o s t d i r e c t i o « .

(2145—2) Nr. 6500.

Jagd-Verpachtung.
Von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Vaibach

»ird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die
Jagdbarkeit von Oberlaibach, Saplana, Blatna-
rezovca und Podlipa, jede gesondert am

13. Juli,
»ormittags 11 Uhr, in Oberlaibach auf die Dauer
on fünf Jahren, nemlich vom 1. Ju l i 1875
ishin 1880 im Wege der öffentlichen Berstei-
lerung verpachtet werden wird.

Die Pachtbedingnisse liegen Hieramts zur
Ansicht auf.

K. k. Vezirkshauptmannschaft Laibach, am
21. Jun i 1875.

Der l. l. Statthaltereirath und Bczirlshlluptmann -.
Schivizhvfen.

(2123—2) " Nr. 308.

Licitatlons-Antülldigung.
Vonseite der k. k. Militä'r-Baudircction in

Graz wird bekannt gegeben, daß
a m 1 4 . J u l i 1 8 7 5 ,

um 10 Uhr vormittags, in der Kanzlei der k. k.
Militär-Bcmdirectionsfiliale, untere Gradischagasse
Nr . 3, ebenerdig, eine öffentliche Licitation wegen
Erbauung eines Flugdachcs für Geschütze und son-
stige Artillerie-Fuhrwerke in der Tirnauvorstadt zu
Laibach abgehalten werden wird. — Der Boran-
schlag dieses Neubaues beziffert sich im Ganzen auf
3849 f l . 10 kr., und zwar:

Erd-, Maurer- und Ziegel-
deckerarbeit . . . . 1958 st. 14 kr.

Steinmetzarbeit . . . 37 „ 20 „
Zimmermannsarbeit . . 1ß80 „ 96 „
Schmicdarbeit . . . . 172 „ 80 „
Die Verhandlung findet unter nachstehenden

Bedingungen statt:
1 . Eine mündliche Licitation wird gänzlich

ausgeschlossen und werden nur schriftliche Offerte
entgegengenommen; — diefelbcn miisscn noch vor
Beginn der Licitation, versiegelt einlangen, mit dein
gesetzmäßigen Stempel versehen sein und das von
der obigen Gesammtbausumme entsallende Vadium
per 5"/„ enthalten. Der Perzentennachlaß oder
Zuschuß auf die im censurierten Postenauswcise
berechneten Grundpreife ist für die verfchiedenen
Werkmeister-Arbeiten, sowol mit giffern als mit
Worten bestimmt, anzuführen. - Alle nach Ver-
lauf der vorbezeichneten Stunde einlaufenden Offerte
werden ohne Ausnahme zurückgewiesen

2 . P lan, Vorausmaß, Kostenausweis und das
die Contractsstelle vertretende Licitationscommis-
sions-Protokoll können täglich während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden in der k. k. Mi l i tä r -
bau-Directions-Filialkanzlei zu Laibach eingesehen
werden und wird besonders auf den § 2 und 32
der allgemeinen Licitationsbedingnisse aufmerksam
gemacht, wobei bezüglich des ersteren auszugsweise
erwähnt wird, daß nicht werkkundige Unternehmer
verpflichtet sind, einen gewerbsberechtigten Werk-
Meister namhaft zu machen, welcher die zu erste-
henden Arbeiten in Ausführung zu bringen hat.

Von der l. t. Militär-Vaudirections-Filiale
in Laibach.

(21562—1)! >

Mmendielllllgö-IehllnllluW-KnndnlllchNl
wcgcn Sichcrstellung des Heubedarfs in den Stationen Laibach, V i r , T t e i n
und P r e v o j e auf die Zeit vom R. September l ^ 7 H bis i l l . Augus t
K 8 7 G , für welche unter Aufrechthaltung der bestehenden Subarrendierungs - Bor-

schriften noch nachstehende Bedingungen zu gelten haben.

1. Die öffentliche Behandlung wird an dem unten angesetzten Tage und Orte mit
telst Ueberreichung schriftlicher gesiegelter Offerte mit Ausschluß mündlicher Anträge statt
finden, und müssen dic Offerte, nach dem unten angesetzten Formulare verfaßt, gesiegelt, mit
einer 5U kr. Stcmpelmarke und mit dem 5"/„ Vadium versehen, der Behandlungscommissio,i bis
11 Uhr vormittags übergeben werden, indem nachträgliche sowie im telegraphischen Wege
einlangende oder den kundgemachten Bedingungen nicht gemäß verfaßte Offerte unberück
sichtigt bleiben.

Fremde, der Behandlungscommission unbekannte Unternehmer haben nebst ihren
Offerten auch ein Zeugnis der politischen Behörde oder der Handelskammer über ihre Ver
mögensverhältnisse, Unternehmungsfähigkeit und Solidität beizubringen, welches Zeugnis
jedoch kein älteres Datum als das von drei Monaten herwärts zu tragen hat.

Unternehmer, welche die Befreiung vom Cautionöerlag anstreben, haben dies
unter Nachweis der hiefür nach den gesetzlichen Bestimmungen ihnen zustehenden Berechti
gung schon bei der stattfindenden Verhandlung anzusuchen.

2. Die Genehmigung kann sich auf eine kürzere als die ausgeschriebene Bedarfs
dauer erstrecken, ohne daß dem Ersteher dieöfallS Einsprache zu erheben das Recht zustehen
soll, und ist dem Offerenten auch nicht gestattet, sich eine Entscheidungsfrist auszubedingen.

3. Beim Abrücken der Garnison aus dem Bequartierungsorte, bei nicht eingetre
lenem Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung des Bedarfes hat der Contrahent
deinen Anspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem
'rhöhten Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile deS ausgebotenen
^urrenten Erfordernisses um die Contractspreise gefallen zu lassen.

4. Jeder bei Beginn der Subarrendierung vorhandene ärarische Vorrath kann ohne
Einsprache des Subarrendators abgegeben werden.

5. Hat der Offercnt anzugeben, welche Portionenanzahl und wie oft im Monate
sich derselbe zur Abgabe des DurchmarscherfordernisseS herbeiläßt. B n Unterlassung dieser
Angabe wird chm der Transennalbcdarf mit 2«« Portionen viermal im Monate zur Ver
pflichtung gemacht. ^

tt. Bezüglich des Heueß wird festgesetzt, daß Heu der heurigen Ernte zur Abgabe
zu gelangen hat. Dasselbe muß trocken, unverschlämmt, nicht staubig, von gutem gesunden
Geruch, ohne Dumpf sein und darf sich darunter kein Grummet, schlechtes oder verdor-
benes Heu, Waldheu, Moos oder Schilf befinden.

7. g u gunsten der H u b a r r e n d a t o r e n we rden f o l gende G r l e i c h t e r u n
gen b e w i l l i g t :

!l) Der Reservevorrath wird nicht mit dem zwölften, sondern nur mit dem zwan
zigsten Theile des Erfordernisses berechnet und wird nur für einen innerhalb der
eigentlichen Contractbdauer eintretenden und längstens bis zum vorgeschriebenen
Kündigungstermine bekannt werdenden Bedarf angesprochen.

d) Die Bestimmung, daß die fassungsweisen Natural Quittungen am Ende d̂ S
Monates gegen eine Hauptquittung einzutauschen seien, wird gleichfalls aufgeho-
ben, wodurch die Subarrendatoren in die Möglichkeit versetzt werden, ihre Ver
dienstbeträge um einige Tage früher einzukassieren.

o) Auch wird gestattet, die definitive Abrechnung über den Subarrendierungsver
dienst, einschließlich der Auszahlung desselben, halbmonatlich zu pflegen, wenn der
Subarrendator es wünschen sollte.

ll) I s t die Magazinsverwaltung ermächtigt, über Ansuchen der betreffenden Sub-
arrendatoren sowol die eingelegten Cautionen gegen neue, allen vorgeschriebenen
Bedingungen vollkommen entsprechende umzutauschen, als auch die auf ein an-
standslos zurückgelegtes Contractsquartal entfallende Cautionsquote dem Cautions
erleger zurückzustellen.
8. Die Offcrenten bleiben für ihre Antrage vom Momente der Abgabe bis zu

deren Rückwcisung oder im Genehmigungsfalle bis zur vollständigen Erfüllung m ^ j ^ « .
Dieselben haben ferner bezüglich der Erklärung des Aerars über die Annahme des

Offertes und beziehungsweise Ratification des Vertrags auf die Einhaltung der im K ««2
des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Ar t . » i n und 3ü> deS Handels
geschbuchcs für die Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbotes festgesetzten
Fristen zu verzichten.

z>. Das Reugeld und die Caution werden nur in Barem, dann in Staatspapieren
oder aber in Actien und Prioritäten von den die Staatsaarantie genießenden Bahnen,
und zwar sämmtliche vorbenannte Werthpapiere nu r zum TageScurse berechnet, an
genommen.

Die weiteren Subarrendierungsbedingungen können im Amtslocale der MagazinS-
verwaltung täglich eingesehen werden.

Laibach, den 5. J u l i 1875.

K. l.
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Uebersicht der fiir nachbenannte Stationen sicherzustellenden PerftfleaMedmfnisse.
D i e B e h a n d l u n g w i r d a b g e f ü h r t Beiläufiges Erfordernis

auf die Je t t t ä g l i c h '

am bei der für die z z AMNNkUNg

Tage Behiirde S t a t i o n e n v o m b i s ^ M " d 6 Pfund

P o r t i o n e n

F Laibach 407 49 Das Heu wird zwar in zehnpsündigen
H Portionen behandelt und darnach bezahlt, ist
S jedoch in vollgewichtigen Portionen ü, 6 und
.ß ' 8 Pfund, bei welchen das Strohband mit
A ' '/, Pfund vorschlagen muß, abzugeben. Vom

" Z Stein und Münkendorf 1« 5 — 1- Jänner 1876 an ist das Heu in den
« 3 bestimmt werdenden Gewichte metrischen S i
"" H September 31 . August stems abzugeben.

^ S 1 8 7 5 1 8 7 6
-̂ ^ Vir und Kraxen 63 40

" Prevoje 29 , 8
<2s

O f f e r t s F o r m u l a r e .
Ich Endesgefertigter, wohnhaft in , erkläre hiemit infolge zur zehnpcrzentiqen Caution unverzüglich zu ergänzen, und wen»

der Ausschreibung ddto. Laibach am 5. J u l i 1875, ich dies unterließe, mich dem richterlichen Verfahren, und zwar f
1 Port ion Heu ü. N> Pfund zu . . . . kr., sage zu unterwerfen, al6 wenn ich die Caution crlegt und das Geschaß

in österr. Wahrung für die Stat ion und Concurrenz auf übernommen hätte, so daß ich also zur Ergänzung der Caution a«!
die Zeit vom I bis Ende . . . . . . . . . . abgeben, für gerichtlichem We«e verhalten werden kann, wie ich mich außer t"l
dieses Offert mit dem beiliegenden Vadium von . . . fl. . . kr. kundgemachten, auch den im Behandlungsprotokolle enthaltenen M
haften und die Durchmarschverpflegung nach dem Punkte:«. st oder c) dingungen vollkommen unterziehe. /
viermal des Monates besorgen zu wollen. ^

Ferners verpflichte ich mich, im Falle als ich Ersteher bleiben Datum N . N. , W
sollte, nach erhaltener amtlicher Verständigung hievon das Vadium w o h n h a f t zu . . . W

A n z e i g e b ^ a t t.
< 205,2—2) N?. 3Ü03,

Executive
sicalitätcilverstcigerung.

Vom l. l. städt.<dcleg Gczirlsstcrichte
Nudolfi>werlh wird bekannt gemacht:

Es sci übe», Ansuchen der KallMiua
Ändcrliö von Wcißtircheu die exec. Ver-
steigerung der dem ssranz Zuic von Dragu
«chörigen, gerichtlich 32^5 fi. gcschätz«
ten, im Grundbuche Gallhof 8ud Rcls.-
Nr. 6 und 7 und Urb.'Nr. 7 und 8 vor»
kommenden Rculitäl M o . 755 ft. 53 lr.
c. ». c bewilliget und hiczu drei sscilbie-
t̂ .ngs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf deu

23. J u l i ,
dic zweite auf den

27. »ugust
die dritte auf den

22. September 1875 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amttzlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der erstcn und zweiten Heilbntung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bci
der d.lttcn aber auch unter demselben hint̂
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisfc, woruach ins«
besondere jeder Vicitant vor gemachtem
Aubote ein 10pcrz. Vadium zu Handen
der tticltationscommission zu erlegen hat,
lo wie das SchätzungSprolololl und dei
Grundbuchse t̂ract tonnen in der dieSge.
richtUchcn Registratur eing:sehen werden,

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Uu-
doljswlrlh, am 1. Mai 187K

(2035—2) Nr "!859.

Zweite exec. Feilbietung.
Bon, l. t/Gezlrisaerichte Aoelsvera

wild im Nachhange zu dem Ediclc vom
3l.Würz 1875, Z. 2 l t ^ in der Ezccu.
lionssache de« t. l. Stcucramcs Hdcls-
berg gegcn Nnna Stapin von Nnßdorf
poto. 58 fl. 43 lr. c. ». «. bctannt ge-
macht, daß zur crstcn RealfeilbietungO»
Tagsatzung am 16. Juni d. I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weshalb am

20. J u l i 1875
zur zweiten Tagsahung geschritten wer-
den wirf».

K. l. Gezirlsgericht «ildelsberg, am
l7. Juni 1875.
(1713—2) Nr. 1161.

Executive
Realitätelt-Verfteigerung.

Vom t. l. Vezillsgerichte^ltal wird
bekannt gemacht:

Es sei über Uusuchen des Ignaz Haupl-
mann von Dot die «xec. Versteigerung
der der Hcleoa Wrenl von Sagor geljü-
rigen. gerichtlich auf 5640 ft. geschätzten,
im Grundbuchc dcr Herrschaft Gallcn-
berg 8ud Url).-')tr. 153, tom. I I . i)üj;. 23
oortommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbictmigs.T^gsllhungen, und zwar
die erste auf den

23. J u l i ,
dic zweite auf den

2 3. August
und die drille auf den

23. September 1875,
jedesmal vormittags uck 9 Uhr, ln der

Gerichlstanzlci mit dem Anhange ange«
oidnet worden, dasi dic PfindrcalitiU bc!
der crstcn und zweiten Fcili'irtnuq nur um
odc? über dem Schätzl,!i^werthe, bei der
dritten aber uuch mitcr dcmscllicn lzintnnas»
geben wcrdm wird.

Dic ^iritalionöb'dingnissc, woruach
insbesondere jcder ^lcitant vor gemachtem
Anbote mi 10perz. Vadium zu Handen
t>er îcilatiol,t<commiiston zu erlegen hat,
sowic da« CchätzuugSpcotoloU uud dcr
Grundbuchseftract fN:n,s', in der oiesgerichl-
lichen 9tcg!jtratur elugcschcli weldrn.

H. l. Veziilsgsrichl Litl<n, am 25leli
März 1875.'

(1871—2) Nr. 6116.

Executive
Realitätcll-Verfteisteruust.

Vom l. l. BezirlSgerichle Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei Ubcr «nsuchen des Ive Vajut
von Nadovica die exec. Fcilbictung der
dem Martin Bajut von dort gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 5176 si. geschätzten Realität El.tr.-Nr.
38 und 65 Steuergemelnde Radovica wegen
schuldigen 136 ft. 32»/, lr. bewilligt und
hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf̂ den

28. J u l i .
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

28. September 1875,
icdeömal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
ln dcr Gcrichtslauzlei mit dem Beisätze

angeordnet worden, d«ß dicsc Realität b̂
der ersten und zweiten Fcilbictnna l""
um oder i!ber dcm SchätzlmgSwertl», l»<
drr dritten Fellliietung aber auch » M ^
demscllicn hlntangê cben werden wird. W

Das Schützungsprolololl, dcr GlUl'l^
buchscftracl und dic ^icilationsbcoingM
können bei diesem Gerichte in den sM
wohnlichen Amtsjlundcn eingesehen werdtW

K. f. Vezirlsacricht Mottling «M
19. September 1874. >

(2 ,01-2) M. 73A»

Dritte exec. FcilbietuW
Vom t. l. städ.dcleg. GczirlSgeriM

öaibach wird im Nachhange zum 6d iM
vom ^6. März 1875, Z. 4142, l 'claM
gegeben:

ES seien im Einverständnisse beibs
ExecutionSthcile die mit Bcschcio ve'
26. März l. I . Z. 4142, auf dcn 22^
Mai und 23. Juni l. I . angeordnê
zwei ersten ereculiven Realfeilbie<"N^
dcr dcm Franz Paliar von Gt. M a r l ^
gehörigen, im Grundbuche St. M a r M
lind Ulb.'Nr. 12, Rclf.-Nr. 11, l o l . M
wm. I, vorkommenden, gerichtlich ° M
2124 ft. 40 lr. bcwcrlhctc,, Rcaliliit l W
abgehallen erklärt wordln und erhalle M
nur bel der auf den W

24. J u l i 1875 «
anberaumten drillen exec. Fcilbieluns ^ D
dcm Beisätze sc!n Verbleiben, daß bei t < «
selben die Pfandrcalltät nvlhigcnfalls < ' »
unter dcm Schätzungswerthe an dcn i M W
bietenden hintangegeben werden wird- , «

K. l. städl..dtleg. Vezirlsgcrichl ^ «
bach, am 23. «prll 1875. >
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(2098—2) Nr. 11378

Zweite exec. Feilbietung.
Bom t. t. städt.-dcleg. VczirlSgcrichte

aibach wild mit Bezug auf das Edict
om 30. Apnl 1375 , Z. 4902, belannt
emacht:

Es werde bei dem Umstände, als zu
rr mit dem Gescheide vom 30. April
875, Z. 4902, auf den 16. Juni 1845
.»^ordneten erst.« exec. Fcilbicttmg der
cm Mathäus Aenlo von Vcrblenje gc-
jöligen auf 1735 fl. 60 lr. geschützten
ltealität Ginl.-Nr. 328 aä Sonnegg lein
kauflustiger erschienen ist, nunmehr zu der
nit demselben Bescheide auf den

17. J u l i 1875

angeordneten zweiten executive« Feilble-
lung der obigen Realilül mit dem frü-
heren Anhange geschritten.

K, l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lal.
l,ach, am 18. Juni 1«75.

(2083—2) Nr. 2«62.

Bekanntmachung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Sittich

wird bekannt gemacht, daß Franz Anzlovar
von Slofle gegen die unbetanut wo be-
findlichen Anton Anzlooar, Maria Nn-
zlov^r und Anton ^nzlovar dil! Klage ä«
!>r»68. 2. Juni 1875, Z. 2862. auf An.
erlennung der Verjährung und Gestaltung
der Löschung nachstehender, auf kcr Rea«
lilüt uä Herrschaft Sittich 8ub Urb.,Ni.
151 haftenden Satzposteu, als:

u.) des Ausgedinges und eines Geld-
betrages von 85 fl. E. M. zugunsten des
Anton Nnzlovar aus dem Urbergabsver-
trage vom 30. Jänner 1824;

d) des Betrages von 393 fl. 21 kr.
auS dem Schuldbriefe vom 12. Juni 1828
zugunsten der Maria Anzlovar; '

L) eines Restbetrages von 29'/, lr.
aus der Erklärung vom 21. Mal 1833
zugunsten des Anton Anzlovar hicrgerichts
Zugebracht hat, hierüber die Tngsatzung
auf den

12. J u l i 1875 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet und für
die unbekannt wo befindlichen Geklauten,
resp. deren Erben Herr Iofcf Oelmlar
von Stofle HS.-Nr. 4 als ourawr uä ao
liUm aufgestellt wurde.

Hieoon werden die Geklagten mit
dem Anhange in Kenntnis gesetzt, daß
sie bei der angeordneten Tagsatzung ent-
weder selbst erscheinen oder einen andern
Vertreter diesem Gerichte namhaft machen,
«der ihre Rcchtsnehclfe dem für sie uns»
gcstMen Curator an die Hand gcdcn
können.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 4len
Juni 1875.

(2053-2) Nr. 3707.

Executive

Nealitäten-Verfteigernnss.
Vom t. l. stüdt.'dclcg. Bezirksgerichte

Nudolfswerth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des «nton

Somral von Freihof die cxec. Verstei-
gerung deS dem Johann Galic glhöriaen,
gerichtlich auf 115 fl. geschätzten Wein-
garten 26 Pfansgilt Hönil»stein 8ul) Berg.
Nr. 114 in Taubtuberg pcw. 12b fl. 23 lr
o. 8. o. bewilligt und hiczu drei Fcilble-'
tungs-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

23. J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

24. September 1875 ,
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
in der NmlStanzlei dieses Gerichtes mit
dem UnHange angeordnet worden, daß das
Pfandobject bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä>
ungswcrth, hei der drillen aber auch unter
demselben hintangcgcben werden wird.

Die AcitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant ein 10«/, Va^
dium vor gemachtem Anbote zu Handen
her l'icitationscommifsion zu erlegen hat,
sowir dns SchätzungSprolololl nnd der
Grundbuchscxtract können in der diesge«
richtlichcn Ncaistratur eingesehen werden.

«. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru>
dolfswerlh, am 28. Aptil 1875.

(2038—2) Nr. 2 M .

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
ES fei über Ansuchen deS t, l. Steuer-

amtes Wippach die solicitation der vom
Herrn Michael Zonger auS Gtnz zufolge
FellbietungSprotololleSvom 11. I l . l i i873,
Z. 2956, aus der Efecutionsmusse des
Josef Eoliö von Wippach erstandenen Rea-
litäten, ncmlich Wiese I^nuiižit »üb loi.
297 üä Freisassenuilt Parz.-Nr. 1712/u
und 171i^b in der Sleuergemeinde Wip-
pach und deS Ackers sammt Wiesrain r»ri
bor^li pri lo^i Parz.-Nr. 1021 8ud wm.
XVI. PU3. 170 Herrschaft Wippach in
der Steuergemeinde Oberfeld bewilliget
und zu deren Vornahme die einzige Tag-
fatzung auf den

30. J u l i 1875 ,
9 Uhr vormittags in dieser Gerichtstanzlei
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß
obige Realitäten hiebei auch unter dem
früheren Schiihwcrthc oder Erstehungs»
preise hintangegcben werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
30. April 1875.

(1939-2) Nr. 988/

Glecutivc
Realitäten-Vcrstcigcl unss.

Vom l. t. Bezirksgerichte Aoclsoerg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Laurin
von Laibach die cxcc. Versteigerung der
dem Iofcf Dougan von Altdiinbach ge»
hörigen, gerichtlich auf 9120 fi. gcfchützten
Realität Urb.-Nr. 1 aä Herrfchaft Prem
bewilligt und hiczu drei Fcilblelungö.Tag»
satzungeu, und zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

28. (September 1875 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrlchtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Realität bei der ersten
und zweiten steilbietun», nur »m oder über
dem SchätzUllaowerlh, l»ci der drillen aber
auch unter demselben hlntanneaebcn wer«
den wird.

Die Licitalionsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der AcitalionScomimssion zu erlcacn hat,
so wie daS SchäyungSprowtoU nnd der
GrundduchScxtract können in der dicsge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. Jänner 1875.

(1994—2) Nr. 5589.

Reassumierung ezec.
Realitäteu-PelftciMUNg.

Vom l. l. slüol.-delrg. Bezirksgerichte
in âibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuralur für Krain die exec. Ftilbictung
der dem Anton Vraycr von Sostro ge-
hörigen, gerichtlich auf 187 ft. ŝchätzten
Realität Uro.-Nr. 9, Rcts. -Nr. 2 ' / , ad
Kroisencgg im ReassumierungSwege i>ew.
6 fl., resp. der Kosten sammt Anhang be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sutzungen und zwar die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1875 ,
jedesmal vormittags uou 10 bis 12 Uhr,
im UmtSgebäudc, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandreuliläl bei der ersten und zweiten
Icilbictung nur um oder über dem Schätz-
ungSwerth, bei der drillen über auch unter
demselben hintangegcben werden wird.

Die Kicitutionsbedingnisse,wvrnach lnS-
besondere jeder Vicilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. iUadium zu Handen
der Licitativuftcumulissioll zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotutoll und der
Grunbvuchbcftrucl können in der dieS-
gerichtlichen RcMratur eingesehen werden.

K. t. stäol..dclcg. Bezirksgericht ^ai-
bach, am 10. Mai 1875.

(2034—2) Nr. 4858. ,

Zweite exec. Feilbietung.
«om l. l. VczirtSgerlchtc ildelScicrg

wird im Nachhange zu dem Ebicte vom
31. Malz 1875, Z. 2109 in der Efecu-
tionesachc des l. t. SlcucramteS von AdelS-
bei-g gcuen Josef Srebot von Oberloschana
zicw. 58 ft. 80 lr. c 8. o. belannt ge-
macht, duß zur ersten Realfeilbiclungs-
Talisatzung am 16. Juni d. I . lein llouf-
lustiger erschienen ist, weshalb um

20. J u l i 1875
zur zweiten Taasatzung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht »delsberg, am
17. Juni 1875.

(2084-2) Nr. 1688.

Executive Feildietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei von diesem Gerichte über da«

Nnfuchcn des Franz Kosir von Schwar-
zcnbach, Vezirt Großlaschiz gegen Josef
Zupancic von Gumbise wegrn aus dem
gerichtlichen Vergleiche vom 26. März
1873, Z. 8054, schuldigen 1«0 ft. s. W.
o. 8. o. in die executive öffentliche Ver-
steigerung der dem lehtern gehvrigen, im!
Grundbuche der Herrschaft Sittich des!
FeloameS uub Urb.-Pr. 2 vorkommenden
Realität in Gumbise im gerichtlich erho-
benen Schätzungswcrlhc von 1800 ft. 0. W,
gewilligt und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die Fcilbielung« - Tag»
satzungen auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

26. August
und die dritte auf den

30. September 1 8 7 b ,
jcdcSmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea-
lität nur bei der letzten Feilbietung bei
aUcnfallS nicht erzieltem oder überbotcnem
SchätzungSwerlhe auch unter demfelbcn an
den Meistbietenden hinlangtgcbcn weiden
wird.

Die Licilationsbedingmsse. daS Schätz«
ungSprotololl und der GrundbuchSeflracl
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSftullden eingesehen weiden.

K. l. BcziilSgcrichl Sittich, am 5iten
April 1875.

2082-2) Nr. 204

Executive Feilbietung von
Werthpapieren.

Von dem l. l. Bezillsgnichle Sittich
wird hiemit bekannt gegeben:

Es fei über Ansuchen der l. t. Finanz,
procuratur sür Krain in Vertretung der
l. l. NeligionSfondSoomllnc Sittich zur
Einbringung de« auS dem rechtskräftigen
Erkenntnisse der k. l. Folsl- und Do«
mänrn. Direction Gvrz vom 23. Juni
1874, Z. 1347, bei dem Friedrich Po-
trato'schen Nachlasse auShaflenden Ersatzes
per 1353 ft. 55'/, kr., den bisherigen auf
l i f t . 51 tr. adjustierten und den weilns
auflaufenden Efcculionsloften die execu»
tivc Fcilbietung lachstehcnber zum Ver.
lasse des Hcrrl, Friedrich Potralo gehö»
riger Werll Papiere, uls:

Der lrainischen GrundcntlastungS-
obligatioucn Nr. 79 per 50 fi., Nr. 96
per 500 fl., Nr. 348 per 100 fl., Nr. 34!)
per 100 ft., Nr. 350 per 100 ft., Nr. 351
per 100 ft. und Nr. 2150 per 100 ft.

Der StaatSschulb-Verschreibungen vom
1. Juli 1868 Nr. 763,002 per 100 fi.,
Nr. 763,603 per 100 fi. utn Nr. 52,276
per 50 fi. und der Theilschuldverschrei-
bung vom 1. Jänner 1871, Z. 12«,22S
per 10 ft. sammt dazu gehörigen EonponS
bewilliget und zu deren Vornahme die
Tagsatzung auf den

29. J u l i 1875 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichlS mlt dem
Beisätze angeordnet worden, daß diese
Wcrthpapicre nur um oder über den ge-
setzlichen UuSlufSpreie. d. i. den letzter«
zur Zeit der Vornahme der Feilbictunu
aus dem Börsczeltel oder der „Kaibachcr
Zeitung" bekannt gewordenen Börsecuts
an den Meistbietenden gegen sofurliue
Barzahlung werden hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 12ten
KPlil 187b.

(1860-3) Nr. 1185.

Erecutive Feilbirtung.
Bon dem l. t. ÄezitlGnGM HtzW-

>crg wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen der l . l .

5>nanzprocuratur uom. des hohen Nerus
zegen Jakob und Anna Muhic von Schcwsel
)ir. 22 wegen an Percentualgebühren schul-
digen 93 ft. 23'/, lr. 0. N. o. ». c. in dir
cfcc. öffentliche Verstelger»«g der den, leh-
lern gehörigen, i?" <«"..'^?'^° »-' Pfarr-
gilt Obergull ^ lol. 75
vorkommenden VicuMul, :m ^nlchtlich er-
hobenen SchiltzungMelthc von 1877 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme dersel-
ben die drillte und einzige Fellbielungs-
Tagsatzung auf den

26. I u t t l » ? b ,
vormittag« um 10 Uhr, hieraerichtS mit
dem Anhunge bestimmt worden daß die
feilzubietende Realität bei Heser Feilbie-
tung auch unter dem SchätzlwgSwcrthe »n
den Meistblettnoen hintangeycbcn werde.

Das Schützungsprototoll, der Grund-
buchscxtracl und die îlitatlonSbedinanisse
können bei diesem Gerichte in den qewvnn-
, lichen Amtsstunden eingesehm werden

K. t. Bezirksgericht Geisenberg. am
29. März 1875.

(1993—2) Nr. 7235.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Bon, l. l. städl..beleg. Bezirksgerichte
n Kaivach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l. g nanz-
irocuratur für Krain die eftc. steilbietuna
)er dem Johann Novak lwn Kleinraina
zehörigen, gerichtlich auf 2l)45 fi. «eschatz-
en, mlt dem Pfandrechte belegten Realität
Urb.-Nr. 21. tdl. 76 ud Wt,nea» pb-tx).
l 12 fi. 3 1 ' / , lr.. refp. des Restes per
37 fi. 42 lr. sammt Anhana bewilligt und
hiezu drei Feilbietuntts-Tagsatzunaen, und
zwar die erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

14. «luguft
und die dritte aus den

I b . September I K 7 5 ,
jedesmal vormittags von lO biS l2Uhr.
im «lmlsacbäubc, dculsche Gasse Nr. l K0,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealital bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem Schütz
ungswerth, bei der dritten aver auch unter
demselben hinlangegeben weldei« wu h.

Die îcillllionsbediugnisse, wonuch in«-̂
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erleyen hu>,
o wie daS Schähunasprotololl und der
Grundbucheeftratt lönnrn in der dieS-
yerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. ftadt..delell. BezlllSgcrichl ̂ lli-
bach. am 10. Mai 1875.

(2IlX)-A Nr 65ii«.

Reassulnierung drittel
erccutiver Feilbictung.

Vom l. l. s,ädt.-delen. Bezirlsgerichlc
î aibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Sever von Podgorica die dritte efeculivc
Feilbietung der dem Johann kuSal «nm
Bicje gehörigen, gerichtlich auf 3! 13 fi.
aefchätzten Realilüt Rcts.'Nr. 3!)^, wm. 1,
toi. 38 aä ZobelSberu M ) . 107 fl. XO l».
famml Anhang im Reussumicrungewestl
neuerlich bewilligt und h,ezu die Feild«'
lungs-Tagslltznng auf den ,

21 ^Ul^z73,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, im «wi«-
gebHude, deutsche Gasse Nr. 180, »lt
dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrclllilät bei dieser steilbietnng auch
unter dem SchühungSwerihl hinlangegeben
werden wird.

Die îctt«tionebedlngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badium zu Handen der
îsitationecommission û erlegen Hut, so

Wie das Schätzungsprotololl «nv dn
Orundbuchseftracl lLuncn in du diesge-
richtlichen Registratur ein l̂sehen »erden.

K. l. ft«d»..d«lea. VczirlSgericht Kai-
dach, um 10. Mai 1875.
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«l«zs »icl» mil ^ul«» Xeu^l,',»»«» »liuw«:!«"!, '!«<!»»< k

islUt l»«W»n6os» !«l, ^ l N « H l bnl'ilßüt ^Ilüitü'l /,U
Nsrlien. - ^ lllliliere» in 6el lixpe'Illioi» cü«««»

WM
I m zweite« neugebauten Hause neben der

gigarrensabril sind acht schöne luftige Wobnungen,
jede bestehend aus 2 Zimmern, Sparherdlllche,
Speiselammer und holzlege mit oder ohre Garten
zu vermiethen. (Ä)57) 5

Näheres beim bausmeifter dortselbst.

^ Für eine Vurnd«,»^», X n i x - <l. I!l»«zii-
^^ar«nl»«L»ll1uu^ «'n f^roli in Tirol wird ein
tüchtiger

r̂ welcher mehrere Jahre in derselben Branche a.«-
l, dient hat, gesucht.
e, Es wäre erwünscht, wenn selber sich auch als
n weisender rissnen wiirde. ' '
5 Offerte unter Ehlssre H.. 2!. nimmt vie Ad >

minrftration entqecien, - ^20iN) 4? 4

genehmigt und galaiMrt !üllcl! bic Neqirrunss, ^ ^

Ziehung am 2 3 . «s«U ^ l . «f.
l>er Hauvttlsffer betrügt sv.

45«,<w«. 247.500

»S.MW 2 iz^iwo 26 ll 5,000
so,mw n u 13,000 43 ö. 4,l>00

H ̂  40Mitt 2 ü 12,000 2 4 k 3,000
" 3 6 , 0 0 0 17 ̂  l 0,0<S0 ", 'c, ,«,. «.»,»0 wew

Sämmtliche <"e«,„nr ^ D ^ ^ O s ^ ^ ^ > ^ ^ F ^ > <̂'<l»«
b«liagen zusammen «^^Rü»><l3> « l F , ^ F ^ ^ ^ ^ mail.

Ein ganzes «>, i^ i«»i ^vos tostet Ö. W. fl. » »0.
ssin llalbes <>,i«i»,llUooH „ „ „ „ ». »5.
Gin viertel Or««l,!«Tl'VooS „ „ „ „ K. »6.
T>!« Olissinalloose sind durch die !)!l- , Die unterzeichnete siirm«, uerscude

«ienmq nu««a«»en un» u°n der m t t « - " « « " " j ' d . " Tl,«il»el,mcl sos«l naä
„ichnete. F . rm». welch« »°» d « « i . 5a>'., ,„ ' . . r ^ . m , die amtliche G«
' . . ^ ^ ... «M!>,!te. ^>e Auolnhlllna der Treffe
«,crung ° l« ^alipt'Del»tc>ir angchclll ^z^ i rh t durch di^ ^erdiuduussen dirjc<
«ulde, gegen Einseuduilg oder Nach- H m ^ e au> allen Plät«n Oesterreich«
n«h«t be« Netlllgc« ,u beziehen. _WWl gegen Abgabe des Äewinnloose«
^ül- <U» püullNlel«, ^,u,l^«»I>l»u^ <!or Ul^inix' l!llst«t <liu L« l̂<!lun<! mit <!<!»

vo» «Ulltt« «»«»ftlNter Haupt Tebileur

^«slisn yänlNon bennben
<iurcl> <̂!«n b«soil» sUl>m!i<l»»l l»«k>n,>len vnn viülsl^ Müll,», ^nforitü!»«» l<<̂  jo- «u^.^uff»l^lß» />»>-

»!<!- ^o». f l i rzt , ^>,ull!»'!i, <> „IUM hvel»«en ^«lge!" i" l'l^^ l'„, !'<'5i«',

v^r«it»l^los »«äsen, ll^fsül!: l)s. ^l»elt. Ns. N»!lg, Ds. ̂ »K»lin, l)s. pet«58, Us. Nltt«s V. Nltt«s8-
K«l!N, l)s. 8t«lN8s, Ns. 3ts«n« < l. 2s,«< v^l!(!. ,

l fl«80n« ll08t«t l H. 20 lls., klvln 60 lls.

ln ^o«. sllsgt'8 pl»»sm«l:eutl»o^ ol»«miz«n«m l.aliai'atoslum ln ps»ss «»/vsllen naoli sulgencle
psilp»s»te «plvuyt un«l »inä liui-en untengtenenci« ^ilill^l-Iagen /u bedienen.

beztbsvlillsl«!» van <̂!<>s ^sn^«s me<i!/,!>>, !^x'ülliit ^ü^riiN,!^ »ü<! „ix !!>i>ss>b!ei>«>« nu» !̂>>< «»lo'liutusu
bvwilste» Mll^ülmüünl!.!!, «v, >< 1„« In > Vesllauun8»»llnwii«ne, ^pp«titl«8ig!<eit, ^sbssonen, KOz^en-

liszmps, Nliinungen, 8lllil)sennen ^-'ü,, vsxUull!,^!!./ Ii!<'!il<^ l>!,^l,'!,
l fl»8l)ne l<n8tet 70 kr .

DW- ll2vicl8tli6S "HW

(I'üli^i'i'ülc»!«').
l paquet 20 ks.

l)> s»l«>n«:»l« vc»n «liu,o7n ^rli><«l im Vsi-Iildi- V0!-!o»ni»l)!!, xo ^«»nl«!! <1l<> II, ,>< >, !'. ?. ̂ !»-
n«l»m»r ««uoll l , ^«!,n!l »us llie Vignuttn »^f»olt!ü!lo /um ^ei.^!«!!! ^ ! , ^ l> i» l ' in^ Il>71^ I I , un l̂
«ul <li« ûs»c>>i->st ,,l(s»l« l!«^l«i- ll,»rc>lil>Li,ll»3!us »!,,i«l»-?k«,<!" /,u »< !,t«!>.

^»«»enciu von Aeußm«»eu u»ll ^neslleulumzZzlikslilboil !l,'^<!ii im IliiUi'lV'i'lx'llllull^x-^e^ol
,nr liin»jel»t vos

llli i i l »lil! l l n^^^ I i i ^ ^ l ! , ! fl>o«tüeulen blnnen 8 lagen,
l 8enaonte! 40 kr.

V«sbs«!!NUl!ßen, liu«t«<:!>unlf«>i,, ssa»«l)«u!en, 8oliw«i.>!!,l!!!j^l,!!, «i»li!><','!mlw!> Il!!!!lks!<!!><!!»!i^l!, .<«:r,l>>k»-

»uHzelei^mele»! Xrineimittel ^ l i ' ' » ^liibk»!», li>'<^»!> »<:soi>lm!<>!,̂  >>!,<!, ̂ «^» „ i ^nn <>e>- I»sii»<!i!,
X^mu>»z,l«,»c!l»vesljßi!, liei««?«) litimm« >,. «. v . ^.«i i^v^lim««««^«« „,<,! n!,I,,,Il»!»<l,,m Kebrnul l»

»ickere lleil»«^. 1 l>'l»<!0n mit ^«i»s»ll<'l!!<.'li>!vni«!,i,^ l <l. 4l) !<s.
« » « « p T ^ ^ z , H t !« l.2lli!»l'.t> I < .̂ l ' j ««« l i , . .^^l lück« /'l!N Kl.uul", ^ , „ l !s ^ I I , . l lNUl l«, ^l'»>-
l!.<^»,s ui»i V . v. ^snll<»e«x, ^I'"tl>«^>-i l l » <!<>!>!,« o s l ! , : N<»>». l i l / / « l l , ^>>vl!" ><'>'i ^<!<>«>'
b « : , « : . l . XupsesX<llM>6t, ^I 's>tb^!i i l < ! » / : l . l ' u r ^ l v l t n « ' ! ' , ^ I< l ! ^>« l , V <irn»,l<»Vlt5,
^^otkel l«l i ^ l » « u ! . « u ! - t : Nr. l». UltU5i<»s!< »>>»,«!», ^l>l»!^.!!i.!-: Vil ln!-.»,: l i n r» l^!,m,»l', ^,.s>l1.,!-

< » « , ^ 8 t e i n l bei Li-«»; V . I ' l n l o u l j v k e l l , ^,>oU,e!(«s.
«

^M ^^R D Nlnirlluortt», 6i« ^l^üdulil l-, I'okt,- uu<1 NLMi^^l'itiliNlt«»!»^»?
^ M ^ ^ W M NllUli«!»- un<! ttl^Li liekHMlNlil^it,/.«, llau^t- un6 !>,(dcn/,ol!l»

D U. ». V. >ilU)ll UtHtlUtilwllVN ^,U^I»0N V0N ^. Nolbtlll, <̂>7.l!>̂
^> ,^^M > vnu ». /^Nsvn«. DurenllUL uev doardeitet vcm Q). 1 ^ . l t n v '

U U»Wwd I : 70<»,000. 12 Ul»N I'lki8 7<in «, l<» - , »ui l^iuei' '
^ W M »s»annt >n iVInpix: l l, I n -

M ^ M ^ U M WW" LovlljN^ für llsn pslVlltuollsuuck, füs Campil!!'
D R > ^ ^ > M lls»' Xausleuty lu,ö lnäugtl-isilon, für Lursiiux van Vl
^ ^ » W W llS^53tlN3<ÄltSN, für Hvmtss, 80^j« lum 8t)^ulll6tls2»l

MM Veriaz vm 2VV^I> M22I< in M

null 2^i.lX^> ' vun 24l;,000
Nm. würd? ^ s . 456 5?m '"Uldr
<m Iahrr ' im Iabrc

l«76 bri mir >st bclaliull'ch 1^74 i,e, mir
gewsilüisii. wiederum iin gswo!>>>'»

l.»l. 8. Lonn. Iahrc 1«74 l . « . 8. Lllnn.

>as große LoK und Prämie
vo»

246.000 N.lVlal-l<
mi! d,l Dr»'iss:

lallt amtlicher lHl'wiuulisis, wie schon sa ost,
abermiiie bei ml r gewonnen wmdr»; libcr-
haupl halic ich ii ' dcn (^cwiiulzichullgs!'>m
uci^iglli und in diss'in Ilihle Ml'ine», ^c-
ehrte», Interessenten di Gewinn-
summe von liber

!« Mil l . :<Htt.N0tt Nm.
!laut anitlichcn Ocwiimlisten b«r lliisl'e^ahlt
! Die vom Ttaaie hnmbnvg „alan-
tielte fzroftl' t^eldlnf«!'!!? von lüis,-

7 M i l l . «5«>,«>«>ß> N,n.
ist dieömnl wieder»»» mit auszeror
deutlich „roszen und »«ielcn «iewinnen
reichlich nusneftaltei; si> f»!l>ä» nur
7!<,7<»<»^<se. mit' werd,» iil w ni^u 2)ic»m
lcli lil <»Mll)ell»!!geu folstcnde l^ewinoe
sicher ftrwo»l>sn, nemlich: l ssros.cr
Hanptttewlnn »»o Pri imie euenluell
;l7>».<><><» ?l,:?., specie« N m . 250.000.
l2',.<»<»tt. X0^<»«, <i0.<»M», 60.<><»«.
'<<»,<»<><). <̂i,<»<><», Zn,.,l ill»,<»»tt, l,m,I

«iu.,l l>;.<»O0.«iual l2.<»ll<l,1<'l,»al l<».0tt<>,
üimal <»<»<»<!, ^mal ̂ <t«><», 4c),»al <̂»<»0,
2mc>l:l«i0<», 2Mm«il 24«N. <l»,al »«<><».
^<n,al l2«W, 5N)!llc>l <!<»<», lOmnl il«i0,
5.s,7mel ll«<», 4mc,l 21>«, >'»:!0"mlll l l t l .
l 75.41 mal 12«^ U<>, «5<, s^. l « , 52 und
<i N m .

Die Gcwlüllzichmig der zweitcn Nlithei-
lmlg »ft uioüich all! du»

dcli 14. und 15. Juli d. I .
fffisssstelll, zu welcher
5<,«n.i,»zc Vri<,,-Vo« nur v f l . V.W..
»aH halbe ., ., » .. „
»a<; vicrrcl ,, ,, l j „ ,,
los!?!. D'ssf Mlt Ttaatbwappeu vcr-
sebene» Vrlftlnallaie sê dr >ch qegcn
^ iü ik l t tü l !^ det< BeülMÖ ndrr g l^ l l l Post:
vnischüß sellisl nach den e»tferut>'stell <<jr-
^ellscn den zrc'air» Aüflrusscirbsl» sofort
,!, Ebeiisu eisul̂ eü dir anillichc (HewMN-
li f te ulld die (^ewin»ssclder sofort «ach
t>cr Ziehli'ig an j»d<-l! d̂ r bei in i r Ätthei-
liqlen prompt!i"d vcrschwiencn. Durch
nieilit alli!sssbn'ltttl'N il'erl>li>dl!!!ffr,l lll-crall
la»» mm, a,lch jcde» Gew inn in sei-
nem TUohnort aiii<b^atilt «lhalieli.
MW" Jede Vestellun« auf Drissiual-
ßF<M" Vose laxi! ma>> nuch einfach aus
Wss- eine Posieluzahlunnolarte machen.

i» »Nllburss,
H«uptco„,ptv i r , Baut' nnd Wechsel»

geschllft. (2IU1) .'< 2

(2161 —1) Nr.

Allffordclling.
Vonsnte ^er k. f. Notariatssan!

für Krain zu Laidach weiden d
nigen, welche kraft ihres ycsctzli
Pfandrechtes Anspruch aus Bcfri
qunq aus der Kaution des qewch
k. l . Notars in Krainbmq, H>
Iofef Sterger zu haben bchaup
hiemit aufgefordert^ denselben bin

6 M o n a t e n

,bei der gefertigten Notariatslam
anzumelden, widrigens nach Nerl

^icscr Frist ohne Rücksicht auf
.Ansprüche die Kaution für erlus«
! erklärt und die Zustimmung zur »i
, stellung der deponierten Bürgscl>
, duculuente an die bezüglichen Ini>
senten ertheilt werden würde.

! Laibach, am 8. J u l i 1875.

! ü. k. Notllnatskammrr st
!̂  Krain.

Erinllerung.
Vom s. l. Brzireczcrichlc ln A^

l-erq wird den „nbesulinten Ordens
Thomas Pc>zln von Go,cilic hicmii!
il'ncrt. daß dc, Tnl'ul.nbcsch^id vom ^
März I«75. Z, 85«, dcm sü, fil» bcs<
t?n curator ad aowm Auto,' I-irca^
Ooreinr zuyrstcllt worden ist.

K. l, lttezirtsftcricht Adelsbiig,
15. Juni 1875. ^

< " )77 -2 ) Nr. - l ^

Curatflsoclhänjimlg.
Das t. l. Krci«^tichl Nu^olfstol

hat infolge Veschlusfcs vom 17. Juni 1^
Z. 7«0. Ubcl Michel Pczdin Ulin S)r>'
Nr. 14 wcaell Veischwenduna t»!e C»l<
zu verhänsicn befunden. <

Dies wild hiemit mit dem Gcum
zur allqemeilien Kenntnis »ebracht, ^
dem Mickacl Pczdirc als Curator Ä
?l„ton ssupljcn, t. l. Notar in TscherncH
bestcllt worden ist.

K. l . Vezirlsgcrlcht Tfchernembl,
2ft Iun i 1875.

(1i170-3) Nr. ^4?

Erillllcrunli.
Vom l. l. Vezillsßcrichtr ^ l , clsb

wird hicmit den unbelaliutu, RlchlSl«
folgern der Ursula Lilon M,,., dcl» i ^
Lilou, der Mar ia Mas lu von K^ch'"
ferner der Heleua und Iusefa M
und dcr Ursula Kilon «on. von dolt^
ihreö unoclanntcn Nufenl^lteS hieMl«
»unert, cs sei der in der Execution«!!
dcS t. l Stcucramlcö Adelbberq now-«
hohen Acrars gcgcu Josef Lllou uon ^
tefchana pew. 45 st. j ^ ' / ^ lr. s"H
Änhana ergau,jenc Realfeilbictun^
scdlid vum '^. Mäl^ l«75, Z. A>86,«
ihi'^u al̂ < uumwl liä llktulu veftl^
Domcnico Pupis voi, Koschana z " ^
woidcu. ^

K. l . V'zlltSMicht Ndelsbera,
7. Iuu i 1675. ^

"'"' '1

(1971—3) Nr 4419.

Erinnerung.
Vom l. l . B^ziclsaerichte Adllatierq

l'ird den uubctamilen Rechtsnachfolgern
>ach Gcnl^ Stcgn von Kal hiemi» er-
nnert, es sci dcr in del, iireculionttsachc
er l . l. Finauzprocuralur N0N. dcö Hoh^n
<erar<̂  gegen ̂ au l Krnjnc uon (5cvno und
ünton Ian lor i i ' vli.i Unterloschanci 1^.0.
>7 ft, 64 l r . sammt Anhang crgungenc
»tcülfeill'ietutl^slicfchcib vom 19. M iü ' ,
875, Z. 235l», dciil ihnen zum ^ur^l.lil

l,ä l l l :wm blstclllcn Domeuico P-ipiö oou
jmclloschana znjie»lcUt worden.

tt. t. Bezirts^richl Ädclsl'e,^, am
.̂ Juni M5.

holfsU Drull und Verlag vou Iguaz v. Kleiumayr H^sebol Vamierg.


